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Die neuen Ltatssorgen
Große Fehlbeträge im Etat 1SZV — DeckungSplSne
In einer Übersicht über die Finanzlage des Reiches wird im

„Verl . Tagebl . " dargelegt , daß die schlechte Lage der Wirt -
schaft und die mit ihr auf das engste verbundene große Ar-
beitslosigkeit die Schätzungen über den Haufen geworfen hat-
ten , auf denen der Etat für 1930/31 aufgebaut ist.

Im April , dem ersten Monat des laufenden Etaisjahres ,
fei ein Minderaufkommen von 47 Millionen Reichsmark ge¬
genüber den erwarteten Einnahmen zu verzeichnen . Es werde
damit zu rechnen sein , daß wenigstens ein Drittel dieses
Mindereinganges auf den Durchschnitt der folgenden Monate
als Minus gegenüber den Schätzungen des Reichsfinanzmini¬
steriums zu verzeichnen sein werde . Das bedeute für das
ganze Etatsjahr eine Mindereinnahme von 200 Millionen
Reichsmark. Dies zetzt an sich schon gefährliche Defizit werde
weiter gesteigert werden durch die Fehlbetröge bei der Ar -
beitslosenversicherung und der Krisenfürsorge .

Neben diesen beiden Faktoren träten die Kosten des Ost -
hilseprogramms weit zurück . Wenn sich die Ernte nach der
sehr wahrscheinlichen Prognose des Neichsfinanzministeriums
erfüllt und wir mit einer Durchschnittszahl an Arbeitslose »
von 1,7 Millionen zu rechnen haben und nicht mit 1,2, wie

>ian bei der Aufstellung des Etats angenommen hat . so ent -
eht hier eine Mehrausgabe von einer halben Milliarde
eichsmark . Ganz ähnlich sind die Berechnungen über die

notwendigen Ausgaben für die Krifenfürsorge über den Hau -
feu geworfen worden . Die tatsächlichen Mehraufwendungen
würden sich auf etwa 250 bis 300 Millionen Reichsmark be¬
laufen . Es ergebe sich also unter Außerachtlassung der Ko-
sten der Osthilfe die Aussicht eines Gesamtdefizits in Höhe
von etwa einer Milliarde .

Wie das Blatt zu wissen glaubt , werden außer dem Not -
»pfer und der Erhöhung des Betrages zur Erwerbslofenver -

Echerung
um 1 Proz . noch folgende Deckungspläne erwogen :

erlängerung der Kontingentierung in der Zigarettenindu -
strie und Erhöhung der Zigarettensteuer , die Erhöhung der
Zigarrensteuer auf 75 oder evtl . 10Ö Proz . des ursprünglich
geltenden Satzes , Aussetzung der Zuweisung für den Anleihe -
Tilgungsfonds in Höhe von 44 Millionen , Tilgung der Ren -
Unschuld in Höhe von 50 Millionen , sowie unter Umständen
Ausschüttung des bisher angesammelten Anleihetilgungsfonds
in Höhe von etwa 250 Millionen Reichsmark .

*
Auch der Berliner „Börsenkurier " stellt Berechnungen über

das neue Etatdefizit an , das sich aus der steigenden Arbeits -
losigkeit ergeben werde . Das Blatt rechnet mit einem ver -
mutlichen Arbeitsloscndurchschnitt von 1,S bis 1,6 Millionen .
Unter diesen Umständen würden für die Arbeitslosenunter »
stützung rund 430 Millionen Reichsmark mehr aufzubringen
sein . Die Mindereinnahmen an Steuern und Zöllen werden
von dem Blatt auf etwa 120 Millionen Reichsmark geschätzt.
Da etwa 100 Millionen durch Reformmaßnahmen bei der Ar -
beitslosenversicherung einzubringen wären , blieben noch 380
Millionen Reichsmark zu decken . Dazu käme noch ein fehlen -
her Mehraufwand von 100 Millionen für die Krisenfürsorge .
Zusammen würde sich nach dieser Berechnung ein Etatdefizit
von 600 Millionen ergeben , das also um 400 Millionen nied -
riger sein würde , als das von anderer Zeile errechnete.

Beratungen des Reichskabtnetts
Das Reichskabinett hielt Donnerstag nachmittag eine Sit -

»uitg ab, in der nach den außenpolitischen Fragen es sich mit
der Sanierung der Arbeitslosenversicherung und der gesamten
Finanzlage nebst Deckungsvorschlägen beschäftigt hat . Das Ka -
binett will nunmehr am kommenden Dienstag zu diesen Fra -
gen entscheidend Stellung nehmen .

AuSgabendeSungsgesetz, Notopfer und Deutscher
Beamtenbund

Der geschäftsführende Vorstand des Deutschen Bcamtenbun -
des hat sich am 22 . Mai eingehend mit der Frage des Aus -
gabensenkungsgesetzes und den neuerlichen Erörterungen über
ein Notopfer für die Festbesoldeten besaht und einmütig eine
Entschließung angenommen , in der es heißt :

„Die für das Ausgabensenkungsgesetz geplante Verschlechte -
rung der rechtlichen , sozialen und wirtschaftlichen Stellung der
deutschen Beamten müsse mit aller Entschiedenheit abgelehnt
werden . E » sei zu befürchten , daß diese nur unter Änderung
der Reichsverfassung möglichen Maßnahmen eine Recktsun -
stcherheit der deutschen Beamten hervorrufen werden , die zu
nachteiligen Auswirkungen für Volk und Staat führen müssen ,
ohne die in Aussicht gestellte Erleichterung der Finanzlage zu
erreichen . Die Beamtenschaft findet es unerträglich , daß immer
wieder zum Zwecke der Verschlechterung ihrer Rechte zu der
Reichsverfassung geschritten wird und machen auf die darin
liegende Gefahr aufmerksam ."

Der Gesamtvorstand des Deutschen Beamtenbundes wird
unverzüglich einberufen werden , um zur Lage Stellung zu
nehmen.

Kündigung der Gesamtbelegschaft
bei der Mansfeld A.« .

MTB . Eisleben , 23. Mai . (Tel . ) Nachdem ein Versuch, mit
dem Gesamtbetriebsrat einen neuen Lohnvertra « auf der
Grundlage ihres Notprogramms zustande zu bringen , geschei-
tert ist , hat die Verwaltung der Mansfeld AG . heut« morgen auf
sämtlichen Werken einen Anschlag veröffentlicht , in dem der ge-
samten Belegschaft zum 31 . Mai das Arbeitsverhältnis gekiin-
digt wird . Wer mit einem ISprozentigen Lohnabbau einver -
standen sei, könne weiterarbeiten . Die am Tarifvertrag der
Mansfeld AG . beteiligten Gewerkschaften werden am Sonn ,
tag in einer Funktionärversamlnlung zu der Lage Stellung
nehmen .

Letzte Nachrichten
Das Programm Sckieles

Die kommenden Agrargesetze
BDZ . Berlin , 23. Mai . (Tel .) Im Haushaltsaus -

schußdesReichstags machte bei der Beratung des Haus -halt » des Ernähr » n « Smi » i st eriums Reichsernäh -
rungsminister Dr. Schiele eingehende Aosführungen überdie Rotlage der Landwirtschaft anhand der wach-senden Entkapitalisierung und gab einen überblick über dieTätigkeit des Reichsernährungsministeriums , die sich in ersterLinie auf die Abwehr de« allgemeinen Preisdrucks , ins »besondere bei Getreide , erstreckt habe. Auch die Maßnahme «zur Förderung und Rationalisierung der Produktion und desAbsatzes und zur Hebung des landwirtschaftlichen Biidungs -Wesens sind nicht vernachlässigt worden.In der stärkeren Wahrung der handelspolitischen Interesse »der Landwirtschaft sehe ich nicht eine Beeinträchtigung derExportförderungspolitik , sondern eine auch de» Belange » derIndustrie dienende Politik der allgemeinen Volkswirtschaft-lichen Konfoliderung .

Der Minister ging dann auf die noch vor der Sommer -
pause zu verabschiedenden Gesetze ein , so das Brotgesetz , wo-bei noch geprüft werden müsse, ob und welche anderen Maß -nahmen zur Steigerung des Roggenverbrauchs in das Gesetzeingefügt werden könnten . Das Gesetz über den Bermah -lungszwang müsse über den 31. Juli hinaus verlängert wer -den . Besondere Bedeutung messe ich dem Milchgesetz bei , wo-bei nicht vor einem heilsamen Zwang zurückgeschreckt werdendarf . Dem Reichstag toicä ferner ein allgemeines Stan -
darvisierungsgesetz zugeleitet werden . Die Vorarbeiten fürein Lagerscheingesetz sind bereits begonnen . Noch vor demHerbst mutz der freie Gelsmarkt stärker als bisher zur Bewe -
gung der Ernte herangezogen werden . Ferner fordert derMinister die Einführung eines Eierabstempelungszwanges .Der Minister gab einen zusammenfassenden Uberblick überseine Agrarmaßnahmen . Die Weizenpreise lassen sich mitHilfe der Zollermächtigung , des Vermahlungszwanges unddes Lagerscheingesetzes auf ausreichender Höhe halten . Dieübrigen Getreivopreise , insbesondere die Roggenpreise , hän -gen davon ab , daß wir durch zweckentsprechende Handhabungdes Maismonopols und der Zollermächtigung den inländischenFuttergetreidemarkt vor einer Überschwemmung bewahrenund den inländischen Roggenüberschuß in den Verbrauch brin -
gen . Zur Sicherung angemessener Kartoffelpreise ist eineRegelung der technischen Kartoffelverwertung erforderlich so-wie eine Standardisierung der Speisekartoffeln . Für dieRindviehhaltung ist erst im Frühherbsr eine Besserung derMarktverhältnisse zu erwarten . Der Gefahr der Schweine -Überproduktion müssen wir mit Hilfe der Zölle , Einfubr -scheine und Marktregulierungsmaßnahmen begegnen

Auswärtiger Ausschuß des Reichstags
BDZ . Berlin , 23. Mai (Tel .) Im AuswärtigenAusschuß des Reichstags gab Reichsminister des AuS-wärtigen , Dr. Curtius . eine ausführliche Darstellung überdie Verhandlungen der Genfer Ratstagung , wobei erauch auf seine sonstigen Besprechungen, insbesondere mit demfranzösischen Außenminister Briand , einging . — Hiera »schloß sich eine allgemeine Aussprache.

Die deutsch-polnischen Wirtschaftsbeiprechuuge»
am . Berlin , 23. Mai . (Prw .-Tel .) Im Reichswirt »

schastsministerium begannen heute vormittag die deutsch -
polnischen Besprechungen über die Inkraftsetzungdes internationalen Abkommens über Ein - und Aus -
suhrverboie . Die polnische Delegation steht unter demBorsitz des Abteilungsdirektors im Handelsministerium , S o -
k o l o w s k i , deutscherseits liegt die Leitung an Stelle des
durch die Bukarefter Berhandlunge » verhinderte» Ministerial -direktors Dr. Posse in der Hand des Ministerialdirigenten Geh.Oberregierungsrats F l a A.
Reichskanzler a. D. Marx zur politischen LageCNB . Wien , 23. Mai . (Priv .-Tel . ) Mit dem früherenReichskanzler Dr. Marx , oer nächster Tage hier einige Vor -
träge halten wird , hatte der Berliner Mitarbeiter der „NeuenFreien Presse " eine Unterredung , in der Dt Marx zunächstmit besonderer Anerkennung und Hochachtung von Bundes -
kanzler Schober sprach und erklärte :Die Bande , welche die Deutschen in Österreich und imReiche miteinander verbinden , sind zu natürlich , als daß dieSchöpfer der Verträge von Versailles und St . Germain un -

meine Überzeugung aus , daß der Anschluß eines Tages kom -men muß und kommen wird, ob heute oder morgen , ist dabeivielleicht nicht die primäre Frage . — Zur Paneuropafrageäußerte Dr. Marx : Nach seiner persönlichen Meinung bestehedeutscherseits Bereitwilligkeit zur Mitarbeit , allerdings mühtedie paneuropäische Arbeit vom ersten Tage an auch unseredeutschen Gefühle im Auge haben, wenn sie Aussicht aufpraktischen Erfolg haben solle. Als solche Gefühle denke erzunächst an die Regelung der Saarfrage und auch an die
Bereinigung des SorridorproblemS.

Drohender Streik i« der belgischen Grubenindustrie . Nach-dem die Grubenbesitzer die Absicht bekannt gaben , sofort eine
Senkung der Löhne vorzunehmen, hat — wie aus Brüsselgemeldet wird — die Zentralstelle der Grubenarbeiter be-
schloffen, unter den Grubenarbeitern eine Abstimmung überdie Opportunität eines Streiks zu veranstalten .

Mirtsckattliche Nmsckau
Geldmarkt und Kapitalmarkt . — Die Auslandsanleihe «

der Städte
Die Herabsetzung des Wechseldiskonts durch die Reichs-

bank auf 4^ Proz . hat uns auf dem Geldmarkt ein seit1914 nicht mehr erreichtes niedriges Niveau gebracht.Die Reichsbank ist tastend und vorsichtig vorgegangen ,um eventuell eher an eine weitere Ermäßigung entspre¬
chend der internationalen Geldmarktlage denken zu kön -
nen , als wieder zu einer Erhöhung gezwungen zu sein.
Anläßlich der letzten Senkung des Reichsbankdiskonts ,Ende März , warnten wir vor einer Überschätzung der
Wirkungen niedriger Sätze des Geldmarkts auf den
Kapitalmarkt , eine Auffassung , die sich auch bestätigt hat .Eine solche Wirkung kann sich nur sehr langsam unter
besonderen Voraussetzungen einstellen .

Dr. Luther hat dies dahin präzisiert : die Reichsbank
hoffe, eine Erleichterung und Antriebsmöglichkeiten fürdie deutsche Wirtschast zu schaffen , ferner hoffe sie, daßdie Zinssenkung am offenen Markt die Genesungs -
tendenz des Kapitalmarkts unterstütze . Das Institut
für Konjunkturforschung hat dieser Tage darauf hinge -
wiesen , daß die Geldsätze seit Mitte vorigen Jahres
nahezu auf die Hälfte gesunken sind, daß aber die Zins -
sätze am Kapitalmarkt erst wesentlich später und sehr viel
weniger nachgegeben haben . Am Geldmarkt wirken sich
rückgängige Mengenumsätze und sinkende Preise sofort
am sinkenden Geldbedarf aus . Erst wenn frei werdendes
Geld zum Kapitalmarkt strömt , werden dort Wirkungen
zu verspüren sein . Dabei handelt es sich um internatio -
nale Erscheinungen , und es ist nicht zu vergessen, daßnun die erste große Reparationsanleihe , 300 Millionen
Dollar , bevorsteht und es sich zeigen muß , wie die
Geldmärkte auf diese Inanspruchnahme reagieren wer -
den . Auf joden Fall drängt aber die vorhandene große
Spannung zwischen Geld - und Kapitalmarkt zum Aus-
gleich, und die Vorgänge auf dem Markt der feftverzins -
lichen Papiere beweisen dies auch .

Vor allem wird es natürlich auf den Umfang der
Nachfrage nach langstistigen Krediten ankommen und
darauf , in welchem Maße die für den Kapitalmarkt ve»
fügbaren Mittel ihr zu genügen imstande sind. Natür¬
lich wird bei niedrigen Zinssätzen für kurzfristige Geld -
anleihen der Anreiz wachsen, langfristige , besser ren -
tierende Anlagen zu wählen , aber hier handelt es sichnur um einen Teil solcher Gelder , die, an sich langfristig
verfügbar , infolge mangelnden Vertrauens ihrer Besitzerin den in - oder ausländischen Geldmarkt „geflüchtet"
sind, worauf dieser Tage in einer zusammenfassenden
Darstellung in der Zeitschrift des Deutschen Städtetages
hingewiesen wurde . Die Zuflüsse aus Liqurditätsreser -
ven der Kreditinstitute und Käufe langfristiger Anlagenaus auf dem Geldmarkt vorhandenen Mitteln der Börsen -
spekulation bedeuten keine endgültige , langfristige Zur -
Verfügungstellung von Geldmarktkapital .

Die Distontermäßigung wird also nur allmählichin der Richtung der Besserung der Konjunkturwirken können . Zu ihr muß noch eine Ermäßigung der
öffentlichen Lasten kommen , deren Aussichten zunächst ge-
ring sind , und dann größere Aufträge der öffentlichen
Hand , die allerdings bevorstehen , wenn Reichsbahn und
Reichspost über ihre Anteile aus der ersten Reparation ?-
anleihe verfügen können , von der ja der dritte Teil im
Inland verbleibt . Auf der anderen Seite betont das
Institut für Konjunkturforschung , daß auch eine bei wie-
der steigender Konjunktur etwa notwendig werdende
Wiedererhöhung der Bankraten zwar die Flüssigkeit des
Geldmarkts etwas vermindern , aber bei dem steigendenVertrauen keinesfalls unmittelbar und unbedingt eine
Verknappung auf dem Kapitalmarkt herbeiführen müßte .

*
Seit langem wenden sich die Städte gegen die Ein -

richtung der dem Reichsfinanzministerium unterstellten
Beratungsstelle für Ausländsanleihen und deren Befug -
nisse . Diese Beratungsstelle hat bekanntlich sinanz - und
währungspolitische Aufgaben , u . a . Wfc , ein« zu große Ver -
schuldung der öffentlichen Körperschaften an das Aus -
land und auch eine zu große Belastung der Steuerzah¬ler zu oerhindern , überhaupt Wege zu einer uferlosen
Ausgabewirtschast zu verbauen . Dazu wurde auch der
zweifellos richtige Satz aufgestellt , daß Anleihemittel ,Mit der Beilage : 61 . Amtlicher Bericht über die Berhandluugen des Badischen Landtags



namentlich aus dem Ausland , nur zu produktive »
Zlvccken verwendet werden dürfen . Die engere Aus -
legung davon ist die , daß die aus der Anleihe kommen -

- den Mittel unmittelbar der Förderung der deutschen
Produktion und möglichst ihrem Absatz nach > em Aus¬
land dienen müßten , der weiter gezogene Begriff der ,
daß es genüge , wenn die damit geschaffenen Anlagen in
sich rentabel seien und den Zinsen - und Tilgungsdienst
aufbringen könnten . Es kam auch zu ausgiebigen De-
batten darüber , ob z. B . Auslandsanleihen für den Woh-
nungsbau als produktiv anzusehen seien. Dagegen sprach,
daß Wohnungen unter den Begriff eines Konsumgegen -
standes , nicht eines Produktionsmittels fallen .

" Die an¬
dere Seite wandte ein , daß gesunde Wohnungen der
Förderung der Arbeitskraft , ihre Herstellung der För -
derung des wichtigsten Schlüsselgewerbes , des Baugewer -
bes , dienen , und einzelne gingen sogar soweit , zu sagen ,
daß selbst Sportplätze u . dgl . produktionssördernd sein
könnten .

Es handelt sich nun darum , ob die Geltungsdauer der
Beratungsstelle für Auslandsanleihen , die nach verschie-
denen provisorischen Verlängerungen am 31 . Mai ab-
läuft , aufs neue hinausgeschoben werden soll , oder ob
die Anleihewirtschaft der öffentlichen Körperschaften —
wie das die Städte fordern — einer Art Selbstkontrolle
unterworfen werden soll, die durchaus in der Lage sei ,
an Stelle des staatlichen Genehmigungsverfahrens Ga -
rantien gegen mißbräuchliche Schuldenwirtschast zu schaf-
fen . Die Städte führen für ihren Standpunkt an , daß

. die Sperre der kommunalen Auslandsanleihen eine noch
. schädlichere kurzfristige Verschuldung auch an das Aus -
land herbeigeführt habe . Außerdem seien durch die
Nichtgenehmigung notwendiger Anleihepläne durch die
Beratungsstelle eine Vermehrung der Arbeitslosigkeit
und höhere Fürsorgeausgaben verursacht worden . Es
wurden auch bereits „kommunale Kreditausschüssc " ins
Leben gerufen , die die Aufgabe haben , als Selbstkontrolle
der gemeindlichen Spitzenorganisationen die Anleihe -
gebarung der Gemeinden zu prüfen , und nun nach dem
Wunsch der Städte gesetzliche Kontrollrechte , ähn -
lich der Beratungsstelle , erhalten sollen . Es sollen
jedoch an diesen Stellen sowohl Vertreter des
Reichsfinanzministeriums wie der Reichsbank mit -
arbeite » , um dort die Allgemeininteressen des Reichs ,
der Wirtschaft und der Währung zu vertreten . Jnsbe -
sondere wenden sich die Gemeinden dagegen , daß auch
Inlandanleihen einer zentralen Zwangsregelung nach
Art der Beratungsstelle unterworfen würden , und weisen
darauf hin , daß schon unter dem bisherigen System Ge -
meinden auf kostspieligen Schleich- und Umwegen sich
Kapital zu verschaffen gewußt haben .

*
*

*

Die Auflegung ver Uounganleihe
Die Agentur Havas berichtet , daß die Delegierten der Schatz-

ämter der Gläubigermächte Donnerstag nachmittag in Paris
eine Sitzung abgehalten und sich über die Bedingungen der
Auflegung der Aoung - Anleihe verständigt hätten .

Sie hätten zunächst von den Arbeiten der Basler Konferenz
der vorigen Woche Kenntnis genommen und festgestellt , daß
sie hinsichtlich aller Punkte über die Modalitäten der Emission
einig seien . Eine Formel würde die völlige Goldparität der
Wertpapiere gewährleisten und so alle Anleiheinhaber vor evtl .
Geldentwertung sowohl hinsichtlich des Zinsendienstes wie auch
der Rückzahlungen sichern. Die Verteilung der aufzulegenden
Anleihe unter die verschiedenen Zeichnerländer dürfte endgül -'tig vorgenommen werden . Frankreich und Amerika je einen
gleichen Betrag , wahrscheinlich zu 82 Millionen Dollar , Groß -
britannien 50 Millionen , Holland und Schweden 25 Millionen ,die Schweiz 15 Millionen , Deutschland 10 Millionen und Bel -
gien und Italien je 5 Millionen Dollar

Bestimmungsmensuren strafbar
Die Frage , ob Bestimmungsmensuren als Zweikampf mit

tödlichen Waffen im Sinne des Strafgesetzes zu bezeichnen
sind , unterlag am Dienstag der Entscheidung der Strafkammer
des Landgerichtes Berlin . Es handelte sich um die Anklage
gegen zehn Mitglieder der Burschenschaft „Teutonia "

, die in
der ersten Instanz , weil eine Schuld nicht erwiesen sei , freige «
sprachen worden waren . Im U^ eil war damals ausdrücklich
hervorgehoben worden , daß daK Schöffengericht mit diesem
^-reispruch sich in einen gewollter ! Gegensatz zum Reichsgericht
gestellt hatte . In der Berufungsverhandlung hob die Straf -
kammer das freisprechende Urteil des Schöffengerichtes aufund verurteilte sämtliche Studenten wegen Zweikampfe ? zu
je drei Monaten Festungshaft . Das Urteil wurde von den
zahlreichen Studenten im Zuhörerraum mit Fußscharren be-
antwortet , was der Vorsitzende scharf rügte .

Die Probefahrt des „R . 100"
Das englische Lufftschiff „R 100" ist nach einer glatten

-Dauerfahrt von 24 Stunden am Ankermast auf dem Flugplatz
Carlington festgemacht worden . Während der Probefahrt istdie Hülle des Luftschiffes in einer Länge von 10 Metern be-
schädigt wordey , die Fahrt wurde aber dadurch nicht beeinträch -
tigt . Die Ergebnisse der Probefahrt sind — wie aus London
berichtet wird — befriedigend . Die Stundengeschwindigkeit er -
reichte fast 130 Kilometer .

100 Todesopfer eines Schiffsbranbes
MTB . Paris , 23. Mai (Tel . ) . Bei dem Brand Des fi « a .

Sosischen Passagierdampfers „ Afia " im Roten Meer sollen vouden 1600 muselmännischen Passagieren 100 ums Leben ge-
kommen sein . Eine Bestätigung dieser Nachricht liegt aller -
bings noch nicht vor .

Einem Frankfurter Juwelenhändler wurde auf der Fahrtvon Frankfurt nach Berlin im V -Zug aus einem Koffer eine
große Musterkollektion von Perlen und Edelsteinen gestohlen ,die einen Wert von über 100 000 fflt hatten .

Der seit einigen Wochen in Bad Homburg zur Kur wei -
tende Frankfurter Universitätsprofessor Dr. Wülker ist aus
einem Fenster ver Homburger Flersheimstiftung gestürzt . Er
ipg sich schwere innere Verletzungen zu , denen er erlag . Der
Gelehrte stand im 45. Lebensjahr . Er war außerordentlicher
Professor der Zoologie und erster Assistent am Zoologischen
Institut .

Die « üumung der dritten Tone
Da« Programm der Hindenburgreifc

In Bertiner unterrichteten Kreisen rechnet man nun mit
einer glatten Abwickelung der Räumung bis zum 30 . Juni ,da ja auch die letzten Meldungen aus dem besetzten Gebiet
bestätigen , daß der Abtransport der fremden Truppen in
vollem Gange ist. Die Besatzung der dritten Zone hatte eine
Stärke von etwa 40 000 Mann . Man schätzt , daß die Fran -
zosen jetzt noch etwa 30 000 Mann abzutransportieren haben .
Zuletzt , am 30. Juni , wird das Oberkommando in Mainz ao -
rücken . Es ist ein möglichst einfaches . Verfahren festgelegtworden , damit die Räumung nicht durch eine zu bürokratische
Handhabung der Jnventuraufnahme verzögert wird . Nachalldem steht jetzt also fest, daß das besetzte Gebiet am 30. Juni
endgültig frei wird . Trotzdem bleibt ' es dabei , daß die eigent -
lichen großen Befreinngsfeiern erst in der Zeit vom 19. bis24 . Juli stattfinden werden . Der Reichspräsident wird am18. Juli nach Speyer reisen . Nach der dortigen Feier fährter nach Ludwigshafen weiter , von dort mit dem Dampfer den
Rhein hinunter zunächst nach Worms , dann weiter nachMainz , von Mainz nach Wiesbaden . Die Hauptfeier wird
am Sonntag , den 20. Juli , in Mainz stattfinden , das schonals Standort des Oberkommandos eine besondere Rolle in der
Besetzungszeit gespielt hat . Zu dieser Feier wird auch Reichs -
kanzler Brüning herüberkommen . Bei der Feier in Mainzwird der Reichspräsident für Montag , den 21 . Juli , einer
persönlichen Einladung auf das Gut des Reichskommissars
für die besetzten Gebiete in Eltville folgen .

Am folgenden Dienstag beginnen die Feiern in der zwei -
ten Zone in Koblenz . Dort wird auch der preußische Mini »
sterpräsident sprechen . Am Mittwoch finden die B ? frei >, " "s»
feiern in Aachen ihren Abschluß.

*
Die französischen Zivilangehörigen der Besatzung Häven die

Anweisung erhalten , sich darauf vorzubereiten , daß sie das
besetzte Gebiet bis 14 . Juni zu verlassen haben . In Landau
versandte die französische Haupt - Cooperative an alle Handwer -
ker und Geschäftsleute der Stadt ein Schreiben , dem vier große
Listen aller möglichen zum Verkauf stehender Gerätschaften
anliegen . Das Material steht ab sofort zum Verkauf und
kann alsbald nach Beendigung der Räumungsarbeiten ent -
gegengenommen werden .

Bei der Dienstag nachmittag in Mainz erfolgten Versteige -
rung gingen die Flugzeughallen auf dem Griesheimer Sand
bei Darmstadt für den Betrag von 100 200 Franken in den
Besitz eines Mülhausener Versteigerers über . Die .Halle in
Speyerdorf >in der Pfalz wurde ebenfalls versteigert .

Wer Mebretat vor dem Reichstag
Die Ausfchöpfung der Möglichkeiten des Versailler

Vertrags — Die Kieler Munitionsverschiebungen
Im Reichstag wurde am Donnerstag die 2. Beratung des

Relchswehretats sortgesetzt. In der Aussprache, in der die
Redner aller hinter der Regierung stehenden Parteien die
Notwendigkeit betonten , die nach dem Versailler Vertrag ge-
gebenen Möglichkeiten für unsere Wehrmacht voll auszu -
schöpfe », nahm Reichswehrminister Gröner noch einmal das
Wort , um in erster Linie auf die Kritik des sozialdemokra -
tischen Redners vom Mittwoch zu antworten .

Er bezeichnete die Ausschöpfung der Möglichkeiten des
Versailler Vertrages bei der Wehrmacht als notwedig , um dem
Deutschen Reich eine Streitmacht zu geben , die irgendeinem
feindlichen Angriff mindestens so lange Widerstand leisten
kann , bis die überfeindlichen Instanzen des Völkerbundes
zur Schlichtung eingreifen könnten . Wenn ein Volk selbst
darauf verzichtet, sich zu wehren, könne es auch nicht auf die
Hilfe des Völkerbundes rechne » . In diesem Zusammenhang
bezeichnete der Minister auch die Ergäuzunng der Flotte als
notwendig , weil sie wertvolle Ergänzung der Landstreitkräfte
bilde . Minister Gröner wandte sich dann energisch gegen die
von prominenten französischen Stellen aufgestellte Behaup -
tung , daß der deutsche Wehretat noch einmal die Höhe des
Betrages erreiche , um den der französische Wehretat gegen -
über dem Vorjahre erhöht worden sei . schließlich forderte der
Wehrminister eine größere Förderung der Bestrebungen zur
Förderung der Wehrhaftigkeit der deutschen Jugend .

Zu erregten Szenen kam es , als der sozialdemokratische
Abgeordnete Künstler dem Minister vorwarf , er schweige sich
über die Kieler Munitionsübnnge » aus . Der Minister be-
stritt in sichtlicher Erregung diese Behauptung und erklärte
er werde alles tun , um diese Angelegenheit bis zur letzten
Instanz durchzufechten . Sein Kampf gegen die Verschleppung
des Verfahrens sei auf Widerstände gestoßen , die außerhalb
des Wehrministeriums liegen . Das Auftreten des Abgeord -
neten Künstler , der einer Partei angehöre , die noch vor kurzem
in der Regierung saß , sei der Gipfel der Verantwortungs -
losigkeit.

Laute Proteste und Rufe „UnVerschämtheit " schallten dem
Minister aus den Reihen der Sozialdemokraten entgegen . —
Abg . Künstler nannte in einer Erwiderung das Auftreten des
Ministers unerhört und kündigte ihm an , daß er auf diese' Dinge weiter eingehen werde , um vom Minister die bis jetzt
fehlende Antwort auf den entscheidenden Teil seiner Fragen
zu bekommen .

Die Weiterberatnng wurde dann auf heute , Freitag , 3 Uhr
vertagt .

Eine neue kommunale Sammelanleihe
Die Entspannung an den Geldmärkten hat den Absatz an

Kommunalanleihen gefördert . Di « Deutsche Girozentrale konnte
infolgedessen kürzlich die vierte Tranche ihrer großen acht-
prozeutigen Kommunalanleihe von 1920 im Betrage von
wiederum 10 Millionen Reichsmark zur Zeichnung auflegen .
Die Anleihe wird diesmal zu einem um einen Prozent hö-
Heren Kurse nämlich zu 96 Prozent begeben . Zu einer Herab -
setzung des Zinsfußes hat man sich diesmal noch nicht ent -
schließen können . Der Erlös der neuen Anleihetranche soll
wiederum fast ausschließlich zu Umschuldungszwecken ' der
Gemeinden verwendet , d . h . zur Umwandlung kurzfristiger
Schulden in langfristige Anleihen verwendet werden .

Ausstellungspläne der Städt . Kunsthalle Mannheim . Nach
Schluß der Bauhaus - Schau wird die Städtische Kunsthalle im
Hochsommer aus eigenen Beständen eine didaktische Aus -
stellung unter dem Titel „Die Kunst der Zeichnung in Italien "
vorführen . Für Dezember ist bereits festgelegt eine Aus -
stellung „Das russische Ballet "

(Entwürfe von Picasso , Leger
und vielen anderen französischen Künstlern ) . Zwei andere ge-
plante Ausstellungen werden den Titel tragen : „Wie der
Künstler die Kunst sieht"

(Sludien lebender Künstler nach
alter und neuer Kunst ) , sowie „Im Spiegel der Illustration
(Wandlungen des bürgerlichen Formgeschmacks seit 10V
Jahren ) ."

Die Südamerikafskrt des „Grsk Teppelin "
Die Landung in Pernambuco

Das Luftschiff „Graf Zeppelin " ist nach überquerung des
Atlantischen Ozeans am Donnerstag um 6.30 Uhr (Ortszeit ,Punkt 22 Uhr MEZ . ) über dem Flugplatz Pernambuco ein -
getroffen und hat nach einer Rundfahrt über der Stadt unter
dem Jubel der gewaltigen Zuschauermenge am Ankermast fest-
gemacht .

Bei den ungeheuren Menschenmassen , die zu Fuß . mit Autos
und Wagen aller Art zum Landungsplatz strömten , um das
noch nie gesehene Schauspiel einer Luftschifflandung zu beob-
achten , und die den Ankermast bedrängten , hatte die Polizei und
das Militär die größte Mühe , die begeisterungsvolle Menge
zurückzuhalten . Mit nichtendenwollenden Jubelrufeu stimmtealles in das Sirenengeheul der Fabriken und Schiffe ein . Noch
ehe die Riesenbegeisterung sich etwas gelegt hatte , begann be-
reits die Arbeit der Auffüllung von Wasser , Brennstoff und
Gas und die Ergänzung der Lebensmittel , da anfänglich nochdie Absicht bestand , bei Tagesanbruch weiterzufahren . Die
Weiterfahrt soll heute . Freitag , erfolgen . In der Halle des
Zentralhotels von Pernambuco wurde Or. Eckener von begei -
sterten jungen Mädchen um Autogramme bestürmt , die er allen
lächelnd gewährte . Die Luftschiffpassagiere gingen bald nach
der Landung zu Bett , offenbar froh , wieder auf festem Boden
zu sein .

Die Weiterreise nach Rio de Janeiro soll am heutigen Frei -
tag erfolgen . „Graf Zeppelin "

, der als erstes Luftschiffden Äquator überflog , hat trotz der schweren Regenstürme 3750
Meilen in etwa 61 Stunden zurückgelegt . In einer BotschaftOr. Eckeners an die brasilianische Presse begrüßt der Luftfah -
rer das große brasilianische Volk, wünscht ihm Frieden und
Wohlfahrt und kennzeichnet diese erfolgreiche Fahrt als feier -
liche Bezeugung der Verbrüderung zwischen Deutschland " " d
den beiden amerikanischen Kontinenten . |

Die Weiterfahrt nach Rio de Janeiro
WTB . Hamburg , 23 . Mai . (Tel . ) Ein bei der Hamburg - ,Amerika -Linie aus Pernambuco eingegangenes Telegramm ,

vou 2 Uhr früh (Ortszeit ) meldet , daß das Luftschiff „Graf i
Zeppelin " um 5 Uhr früh Ortszeit (8J4 Uhr vorm . M .E .Z .)
zur Weiterfahrt nach Rio de Janeiro aufsteigen wird.

*
WTB . New Hort , 23. Mai . (Tel . ) Nach einer Meldung

der „Times " aus Rio de Janeiro berichten dortige Blätter :
Brasilien trägt 12 000 Dollars zu den Kosten für die Fahrt
des „Graf Zeppelin " von Pernambuco nach Rio de Janeiro
bei . Angesichts des nur auf drei Stunden bemessenen Auf -
entHalts des Luftschiffes findet nur auf dem Landungsplatze
ein Empfang statt , zu dem zahlreiche Einladungen ergangen
sind.

Das Heimwehr -Ultimatum abgetviefen
ERB . Wien , 23. Mai (Priv . Tel .) . Der Ministerat

hat, nach Blättermeldungen , beschlossen , das in Aussicht ge
nommene Entwaffnungsgesetz sofort dem Nationalrat
zuzustellen . Die parlamentarische Beratung des Gesetzes wird
am heutigen Freitag beginnen . In seiner zur Begründung
des Gesetzes in Ausficht genommenen Rede wird Bundeskanzler
Schober die Forderungen der Heim wehren als
für die Regierung unannehmbar bezeichnen.

Die Schwierigkeiten Maevonatd
Ablehnung des Mißtrauensantrags Moslevs

WTB . London , 23. Mai . (Tel . ) In der gestrigen Sitzung
der parlamentarischen Arbeiterpartei brachte Mosley einen
Antrag ein , in dem es heißt , daß die Partei unzufrieden
mit der bisherigen Arbeitslosenpolitik der Regierung sei und
die Formulierung einer Alternativpolitik , die mehr iii Uber -
einstimmung mit dem Programm und den Versprechungen
der Partei bei den letzten Wahlen ist, verlangt . Der Antrag
wurde mit 210 gegen 29 Stimme » abgelehnt . Diese Abstim -
inung bedeutet , daß jede mögliche Verwicklung der politischen
Lage bis zur Unterhausdebatte am nächsten Mittwoch ver -
schoben wird .

Bau eines amerikanischen Miefenstugzeuges
WTB . New York , 23. Mai . (Tel .) Wie Daily News er-

fährt , ist Clarence Chamberlin beim Bau einesRie .
fenflugzeugs , mit dem er noch in diesem Sommer einen
Transatlantikflug , möglicherweise auch einen Welt -
rundflug versuchen wolle , um den Rekord des „Graf Zeppelin "
zu schlagen.

Ikurze Oackr !ct?ten
Der Reichsrat nahm am Donnerstag den Gesetzentwurf

über den deutsch-österreichischen Handelsvertrag bei Stimm -
enthaltung Bayerns an . '

Berufungsoerhandlung gegen Böß im Juli . Mit der Be -
rufungsverhandlung in Sachen des Oberbürgermeisters Böß
vor dem Disziplinarsenat des Oberverwaltungsgerichts ist
voraussichtlich erst ' in zwei Monaten zu rechnen . Die Ver -
Handlung wird etwa am 20. Juli stattfinden .

Auch die Demokraten für die geplante Amnestie . Die demo-
kratische Reichstagsfraktion hat sich entschlossen, einer poli -
tischen Amnestie in dem Umfange zuzustimmen , wie sie von
anderen Regierungsparteien vorgeschlagen wird .

Ratifizierung der Haager Abkommen in der Tschechoslowakei.
Der Außenausschuß des Prager Abgeordnetenhauses hat am
Donnerstag die Haager und Pariser Abkommen angenommen .

Eine Erklärung Direktor Luchairs . Der Direktor des Jnter -
nationalen Institutes für geistige Zusammenarbeit in Genf ,
Julien Luchair , erklärt , daß er erst aus Blättermeldungen von
seiner angeblichen Demission und den ehrenrührigen Anklagen
erfahren habe , die gegen ihn und seine Angehörigen erhoben
werden . All das seien in böswilliger Absicht vorgebrachte Ver -
leumdungen .

Proteststreik in Palästina . Die gesamte jüdische Bevölkerung
Palästinas ist der Aufforderung , zum Zeichen des Protestes
gegen die einstweilige Sperrung der jüdischen Einwanderung
die Arbeit ruhen zu lassen und die Läden zu schließen , ohne
Ausnahme nachgekommen.

Gestattete Einreise . 25 russischen Vertretern von vier kom -
merziellen Gruppen in Sowjetrußland , die rn Jllis Island
(New Dort ) zurückgehalten worden waren , ist nach Stellung
einer Kaution von 500 Dollars pro Person die Einreise nach
den Vereinigten Staaten gestattet worden .

Die Zahl der Todesfälle bei den Säuglingserkrankungen in
Lübeck beläuft sich bis heute vormittag 9 Uhr auf 20, wovon
bei 17 Calmette -Fütterung als Todesursache gilt . Krank sind
noch 66, gebessert sind 12 Säuglinge . 51 Säuglinge befinden
sich noch in ärztlicher Beobachtung . Als gesund sind 61 der
mit dem Calmette -Jmpsstöff behandelten Sauglinge anzu -
sehen .



Hu» den Tündern
Reichs - und Länder -Gesandtschaften

In einer Polemik gegen die „Schwab. Tagw ." führt dieStuttgarter „Südd . Ztg." u . a . aus : „Die Schwab. Tagw .
"

stellt die Beibehaltung der württembergischen Gesandtschaft inMünchen im Gegensatz zu dem Reichstagsbeschluß , wonach die
Münchener Gesandtschaft des Reichs künftig wegfallen soll.Die Reichsgesandtschaft in München ist in der Nach-
kriegszeit eingerichtet worden . Borher gab es nur eine preu¬ßische Gesandtschaft in München und diese besteht heute noch ,sogar neben der Reichsgesandtschaft . Noch im Jahr 1927wurden sogar die Räume dieser preuhischen Gesandtschast inder bayerische » Hauptstadt mit großem Kostenaufwand (mich «
tig erneuert . Der preußische Ministerpräsident Braun kam
zur Einweihungsfeier selbst nach München , wobei erin einer Rede Bayern eine gewisse repräsentative
Vormachtstellung in Süddeutschland zuerkannte . Braun
hob hervor , daß Preußen alle seine andern Gesandt -
schaften bei Länderregierungen aufgehoben habe , daßes dagegen auf den Fortbestand seiner Gesandtschaft in Mün -
che« Wert lege . Württemberg kann sich auf das preußische
Beispiel berufen , und es kommt auch Württemberg sein Teil
an der Aufgabe bei dem Verhältnis von „Nord und Süd "
innerhalb des Reichs zu ."

Die thüringischen Schulgebete
Im Thürinaischen Landtag brachte die Deutsche Volkspartej

eine Entschließung ein , in der angesichts der ernften Beden¬
ken, die von weiten Kreisen der christlichen Bevölkerung Thü -
ringens , insbesondere auch von der thüringischen Landeskirche
und der Thüringer Lehrerschaft gegen den Schulgebeterlatz
des Volksbildungsministeriums mit Rücksicht auf den Charak -
ter der thüringischen Schule als Gemeinschaftsschule erhoben
worden sind , von der Regierung gefordert wird , in neue Ber -
Handlungen mit der thüringischen Landeskirche und den zu -
ständigen Lehrerorganisationen einzutreten .

Minister Dr. Frick erklärte u . a . , daß er auf die Anregung
der Deutschen Volkspartei nochmals mit den Organisationen
der evangelischen Landeskirche und der Lehrerschaft in Ver -
Handlungen über die Einführung des Schulgebetes eintreten
werde . Es handele sich nicht um Haßgebete , sondern um Frei -
heitsgebete . Es müsse entschieden bestritten werden , daß durch
die Gebete ein Verstoß gegen die Reichsverfassung erfolge .
Es scheine, als ob Reichsinnenminister Dr. Wirth den eigent -
lichen Text nicht zur Hand gehabt habe , denn sonst hätte er
feststellen können , daß die Gebete nicht gegen die Juden ge-
richtet sind.

Reichsinnenminister Dr. Wirth hat , wie die „Germania "
meldet , am Donnerstag das Antwortschreibe » der thüringi -
schen Regierung auf seine ausführlichen Darlegungen er -
erhalten . Minister Wirth hat , dem Blatt zufolge , noch am
gleichen Tag das Schreiben beantwortet , soweit es sich um die
von Minister Frick empfohlenen „Schulgebete " handelt ,
die ja nur eine der zwischen dem Reich und Thüringen be -
stehenden Streitfragen darstellt . Er hat den Staatsminister
Baum ersucht , die von Minister Frick gegebene Empfehlung
der Schulgebete und die an die Schulbehörden gerichtete Auf -
Forderung zur Berichterstattung über die Ausführung dieser
Empfehlung unverzüglich zurückzuziehen .

Neuregelung des Anstellungswesens
kür die Nnterbeamten

Durch die Presse gehen Nachrichten , die von „ungeheuer -
iichen Maßnahmen der Deutschen Reichsbahn -Gesellschaft ge-
gen die Hilfsbeamten " sprechen , oder die das gleiche Thema
unter einer anderen Überschrift behandeln , z . B . „Reichsbahn
gegen Arbeiter "

. Die Presseausführungen enthalten scharfe
Angriffe gegen die Personalpolitik der Reichsbahn . Der wahre
Sachverhalt ist — so wird uns von seiten der Reichsbahn mit -
geteilt — folgender :

Schon lange bereitet das überaus starke Anwachsen der Pen -
fionslast für die Beamten der Reichsbahnverwaltung ernste
Sorgen . Wie eine eingehende Durchprüfung der Materie er -
geben hat , ist es unabwendbar , daß die heute schon übernor -
malen Pensionsausgaben noch weiter anwachsen , bis sie etwa
im Jahre 1946 den Höchststand von annähernd 600 Millionen
Reichsmark erreichen . Es ist dies eine Folge des Anwachsens
der Beamtenzahl , wie sie sich in der Vergangenheit entwickelt
hat . Wenn nun auch an dieser Entwicklung der Pensionslast
leider nichts mehr zu ändern ist, so ist es aber doch unbedingt
Ausgabe der verantwortlichen Verwaltung . Maßnahmen zu
treffen , daß nach Erreichung des Höchstpunktes der Pensions -
lasten zum mindesten deren allmähliche Senkung und Zurück -
führung auf ein erträgliches und vertretbares Maß sicher-
gestellt wird . Dieses Ziel kann nur dadurch erreicht werden ,
daß dieselbe Beamtenstelle möglichst lange , und zwar etwa 30
Jahre lang , von demselben Beamten bekleidet wird , daß also
in dem Zeitraum von 30 Jahren der Regel nach nur ein Be -
amter mit Pension aus dieser Stelle ausscheidet . Um dieses
Ziel zu erreichen , ist es notwendig , für die Folge die Anwär -
ter etwa mit 30 Jahren planmäßig anzustellen , weil das Aus -
scheidungsalter der Beamten etwa bei dem 60. Lebenswahre
^

Dje Deutsche Reichsbahn - Gesellschaft bereitet deshalb Maß -
nahmen vor , die auf die Sicherung einer frühzeitigen Anstel -
lung als Beamte abzielen . Insbesondere gilt dies für die aus
Arbeitern hervorgehenden Beamten , die bei weitem den große -
ren Teil der Eisenbahnbeamtenschaft ausmachen . Schon die
neuen Vorschriften für die Beamtenlaufbahnen arbeiten auf
dieses Ziel hin . Es ist aber notwendig , diese Vorschriften noch
in einigen Punkten zu verbessern oder zu verfeinern . Der -
artige Maßnahmen bedeuten zweifellos eine starke Verbesse¬
rung des Anstellungswesens für den kunft,gen Nachwuchs .
Darüber können im Ernst keine Meinungsverfch,edenhe,ten
zwischen Verwaltung und Personal bestehen .

Die für die normale Zukunftsentwicklung gedachten amt -
lichen Maßnahmen genügen aber nicht , um nach Erreichung
der höchsten Pensionslast im Jahre 1946 schon bald e,ne fühl -
bare Senkung herbeizuführen . Denn ehe d,e nach den neuen
Grundsätzen heranzubildenden Arbeiter mit 30 Jahren als
Beamte angestellt werden können , hoffen zunächst noch die jetzt
vorhandenen , schon ausgebildeten und ,m Beamtendienst be-
schäftigten Arbeiter (Hilfsbeamten ) in die Beamtenstellung e,n -
zunicken Diese Hilfsbeamten sind aber leider ,n der Mehr -
zahl außerordentlich überaltert . Unter 30 Jahren alte Hilfs¬
beamten gibt es kauin . Die Hilfsbeamten verteilen sich auf
alle höheren Altersjahrgänge bis zu 55 und mehr Jahren
hinauf Wenn die Verwaltung alle diese Hilfsbeamten noch
anstellen wollte , würde der Beginn der Senkung der Pens,ons -
lasten noch erheblich über das Jahr 1946 hinausgeschoben . Die
Verwaltung mutz sich deshalb fragen : W,e soll man sich unter
dem unabwendbaren Zwang einer Verminderung der Pen -
sionslasten zur Anstellung der jetzt vorhandenen Hilfsbeamten

Auf diese Frage erstrecken sich in der Hauptsache die jetzigen
Verhandlungen mit dem Hauptbeamtenrat und den Beamten -
organisationen . Die Verwaltung ist sich durchaus bewußt , daß
die Reaeluna dieser Frage — wie man sie auch anfassen mag
- nicht ohne Härten für die Hilfsbeamten abgehen kann . Die
Verwaltung bemüht sieb deshalb , eine Regelung zu finden . d,e
mindestens überall gleichmäßig wirkt . Der einzige Weg , der

*nter diesem Gesichtspunkt beschritten werden kann , ist der ,auch f« r dir Anstellung dieser Hilfsbeamten ein« einheitliche». ebensaltersgrenze vorzuschreiben . . Entsprechend der zukünf¬tigen Normalregelung müßte man diese Altersgrenze auch fürd,e zetzt vorhandenen Hilfsbeamten auf das 30. Lebensjahrfestsetzen. Alsdann würde eine schnelle und fühlbare Absen¬kung der Pensionslasten vom Jahre 1946 an gewährleistet . Beieinem so plötzlichen libergang auf die neuen Grundsätze wür -den aber die meisten der jetzt vorhandenen Hilfsbeamten beiihrem Lebensalter die Anstellung nicht mehr erreichen . ZurVerminderung der darin liegenden Härte ist die Verwaltungbereit , unter Zurückstellung finanzieller Bedenken den Über -
gang milder zu gestalten und für die jetzt vorhandenen Hilfs -beamten eine höhere Altersgrenze als 30 Jahre zuzulassen .Im übrigen ist eine Altersgrenze für die Anstellung alsBeamte für die aus Arbeitern hervorgehenden Anwärter durch -aus nichts Neues . Bei der früheren preußisch - hessischen Staats -
bahn bestand eine Altersgrenze von 40 Jahren und bei der
Deutschen Reichspost wird schon seit einigen Jahren kein Ar -
bester mehr als Beamter angestellt , der über 35 Jahre alt ist.Die von der Deutschen Reichsbahn geplanten Maßnahmensind hiernach durchaus nicht so ungeheuerlich , wie sie von inter -
essierter Seite dargestellt werden . Jedenfalls ist die Reichs -
bahnverwaltung schon aus eigener Entschließung bereit , wäh -rend des Übergangsstadiums so weitgehendes Entgegenkommenzu zeigen , als ihr bei dem ernsten Finanzproblem , um das es
sich handelt , möglich ist.

Teil
Aus der badischen Industrie

Die Liquidation der Badenia Weinheim . Vertreter derParteien , die seinerzeit im Bürgerausschutz für den Verkaufder Badenia an die Firma Keller & Co. stimmten , haben in
gemeinsamer Besprechung die Entschlietzung gefatzt , beim
Stadtrat vorstellig zu werden , datz die Verhältnisse zwischender Badenia i. L . und der neuen Käuferfirma geregelt wer -den . Die neue Firma soll so schnell wie möglich mit der Ar¬beit beginnen können , damit eine große Zahl von Arbeits -
krasten beschäftigt werden kann .

Weitere Arbeiterentlassungen bei Lanz . Beim Landeskom -
missär in Mannheim ist ein Antrag der Firma Lanz einge -
gangen , der Entlassung von 200 bis 250 Arbeitern zuzustim -inen . Mit diesen neuen Abbaumatznahmen erhöht sich die Zahlder in der letzten Zeit abgebauten Arbeiter auf 300 und die
Arbeiterbelegschaft geht auf 2000 zurück, die in der Woche nurnoch zwei oder drei Tage arbeiten . Angesichts dieses Rück-
ganges wurde auch bei den Angestellten abgebaut , die jetztnoch 750 Köpfe zählen , nachdem seit letzten Sommer 350 An -
gestellte , darunter 120 ältere , abgebaut wurden , denen die
sechsmonatige Kündigungsfrist bewilligt wurde . Das ungün -
stige Frühjahrsgeschäft dürfte für den neuen Abbau verant -
wortlich sein .

Keine Stillegung der Rhcinmühlen AG . in Mannheim .Entgegen der Nachricht eines pfälzischen Blattes erfährt die
„N . Bad . Landesztg . " von zuständiger Stelle , datz an eine
Stillegung des Betriebes der Rheinmühlen - AG . in Mann -
heim in keiner Weise gedacht ist . Die Beschäftigung sei äugen -
blicklich , unter Berücksichtigung der gegebenen Verhältnisse , als
sehr gut zu bezeichnen .

Tagungen
Badischer Fleischertag . In Durlach hielt der Bezirtsoereinder Fleischermeister Badens unter dem Vorsitz des Stadtrats und

Handwerkskammerpräsidenten Groß (Mannheim ) seine gut -
besuchte Tagung ab . Der preutz . Landragsabg . Donners aus
Krefeld behandelte das Thema „Was das Handwerk von der
zukünftigen Gesetzgebung zu erwarten hat ? " Er unterstrichdie Notwendigkeit eines gesunden Mittelstandes als Stütze desStaates Die stärkste Konkurrenz des Handwerks bildeten die
Konsumvereine . Weitere Beratungsgegenstände waren die
Einführung der Alterfürsorge im badischen Fleischergewerbe ,frner die einheitliche Durchführungen des Lebensmittelgesetzesund die kommenden Gemeindewablen . Der nächste Bezirkstagfindet in Billjngen statt .

Die diesjährige Hauptversammlung des Badischeu Bertehrs -
Verbandes findet am 28 . bis 29. Juni in Überlingen statt .

Aus der Tandesdauptstttdt
Maximiliansau geräumt . Donnerstag nachmittag hat die

französische Besatzung des Brückenkopfes Maximiliansau , zu -
sammen etwa 30 Mann , in aller Stille den Brückenkopf ge-
räumt und ist nach Niederholung der Trikolore nach Germers
heim abgezogen , von wo in den nächsten Tagen der Abtrans -
Port nach Frankreich erfolgt . Unmittelbar nach dem Abzugder Franzosen wurde auf den der Ortsbehörde vorher wieder
zur Verfügung gestellten , von den Franzosen benutzten Ge -
bäulichkeiten unter freudiger Anteilnahme der Bevölkerungdie deutsche Flagge gehißt .

Händel -Festnummer der „Karlsruher Wochenschau"
. Zur

Einführung in das vierte Häiidel -Fest , das vom 30. Mai bis
1 . Juni in Karlsruhe stattfindet , hat der hiesige Verkehrsvereindas Heft 4 der „Karlsruher Wochenschau" dieser Veranstaltung
gewidmet . Einen besonderen Vorteil bietet die Aufnahme des
ausführlichen Programms mit der Angabe sämtlicher Einzel -
heiten . Eine interessante Abhandlung „Händel und unsere
Zeit " von Leonhard Welker nimmt Stellung zur Frage der
Aktualität des großen Tonkünstlers . Der Bildschmuck des Hef -
tes bringt u . a . auch eine vorzügliche Wiedergabe der berühm -
ten Händel -Büste von Roubillac .

Selbstmordversuch während des Ehescheidungstermins . Mitt -
woch nachmittag unternahm ein 38 Jahre alter Beamter aus
Pforzheim während seines Ehescheidungstermins vor dem
Oberlandesgericht einen Selbstmordversuch . Er gab einen
Schutz auf sich ab , der den linken Oberarm traf . Ein zweiter
Versuch , sich durch einen Herzschutz zu töten , konnte durch das
Eingreifen eines Rechtsanwalts verhindert werden . Der . Ver »
letzte wurde ins Städt . Krankenhaus verbracht .

Badisches . Landestheater . Es sei nochmals aus die am
Samstag , den 24 . Mai , stattfindende Wiederaufführung der
Komödie „XYZ " von Klabund aufmerksam gemacht , die das
besondere Interesse der Karlsruher Theaterfreunde deswegen
rechtfertigt , weil sich an diesem Abend Anneliese Born , die
junge Karlsruherin , deren Laufbahn aus unserer Bühne be-
gann , zum erstenmal in einer führenden Rolle vorstellen und
ihre inzwischen erreichte künstlerische Entwicklung zeigen wird .
Neben ihr wirken unter Ulrich von der Trents Regie , Stefan
Dahlen , Alfons Kloeble und Friedrich Prüter mit .

Zahlen von phantastischer Höhe sind es , die in den letzten
Jahren durch Einfuhr ausländischer Produkte erreicht wurden
und Milliarden von Reichsmark ins Ausland , wandern ließen .
So wurden 1929 eingeführt für 3,5 Milliarden Nahrungs -
mittel , darunter für 827 Millionen Getreide , 136 Millionen
Gemüse , 219 Millionen Obst , 255 Millionen Südfrüchte ,
577 Millionen Milch, Butter , Käse , 308 Millionen Reichs -
mar ? Eier , 507 Millionen Fleisch und Fett und für 193 Mil -
lionen Reichsmark Gefrierfleisch .

Wetternachrichtendienst der . « adischen Landeswetterwartr .Karlsruhe . Unter dem Einflüsse des nordeuropäischen .Hoch .d; u«5gebietes haben wir bei leichten nordöstlichen Winden viel -fach he,teres Wetter behalten . Im Schwarzwald traten örtlicheGewitter auf . Heute früh zieht von Süden her Bewölkungauf , da ein über dem Mittelmeer gelegenes Ties auf das nörd -liche Festland übergegriffen hat . Wir müssen daher mit all¬gemeiner Trübung und zeitweise auch mit Gewitterregen rech-nen . Eine nachhaltige Verschlechterung ist aber nicht zu er -warten , da das Tief sich bald auffüllen wird . Wetteraussichten -
Nach vorübergehendem Durchzug von Gewitterregen wiederaufheiternd und etwas kühler .

GemeLnderundscdgu
Fernfprechselbstanschlußbetrieb in Pforzheim . Die StadtPforzheim errichtet vorbehaltlich der Zustimmung des Bürger -

ausschusses nach dem Beschluß des Stadtrats ein Dienstgebäudefür die Reichspost an der Kiehnlestraße zur Unterbringung des
Fernsprechselbstanschlußbetrirbes der Reichspost mit einem Ko -
stenaufwand von 383 000 JIM .

Der Bezirksrat Freiburg hat das Gesuch der Verwaltung derHeiliggeist - Spital - Stiftung in Freiburg , eine eigene Winzer -stube zu eröffnen , in der nur naturreine Weine eigenen Ge -
wächses verabfolgt werden dürfen , genehmigt . Das Gesuchwar vor einiger Zeit abgelehnt worden , wurde aber auf Er -
suchen des badischen Innenministers noch einmal beraten . Die
Gastwirtevereinigung Freiburgs drohte seinerzeit scharf gegendie Genehmigung des Gesuches , drang aber nicht durch.

Der Gemeinderat Müllheim beantragte beim Bürgeraus -
schütz durch Umbau des alten Realschulbaues für die Gewerbe -schule das Schulbauprogramm der Stadt zu Ende zu führen .Für die 63 000 Ml betragenden Kosten wird eine Kreditauf -nähme von 60 000 M beantragt . Der Rest kann aus einemfrüheren Darlehen aufgebracht werden .

Neues Postgebäude in Stockach. Der BürgerausschutzStockach genehmigte die Erstellung eines Reichspostdienstge -bäudes einstimmig . Der Kostenvoranschlag beträgt 167 000Reichsmark . Nach dem Vertragsentwurf wird die Stadt anfdem posteigenen Bauplatz am Bahnhof das Gebäude , das ihrin Erbbaurecht auf 50 Jahre überlassen wird , erstellen . DieReichspost schießt die Baukosten zinslos vor und nimmt dasGebäude in Miete . Der zweite Punkt betraf die Erstellungeines zweiten Postbeamtenwohnhauses im Bmwo ran schlagevon 60 000 Mi .

Dkindel und Wirtschaft
Berliner Devisennotiernnaen

23 . Mai 22. i kai
Geld Brie, E«>d Brie,

Amsterdam 100 G. 168.30 168.65 168 .32 168.66
Kopenhagen IVO Kr . 112 .02 112.24 112.02 112.24
Italien . . IVO L. 21.935 21 .975 21 .95 21 .99London . . 1 Pfd . 20 .346 20 .386 20.345 20.385New Uork . 1 D . 4.1865 4 . 1975 4.186 4.194
Paris . . 10V Fr . 16.41 16 . 45 16 .41 16.45
Schweiz . 100 Fr . 80.99 81.15 80 .995 80.811Wien 10V Schilling 59.04 59.16 59.05 59.17
Prag . . . IVO Kr . 12.415 12.435 12.415 12 .435

Der Londoner Seingoldpreis . Nach einer Betannlinachuiigdes ' Reichsbankdirektoriums vom 21 . Mai d . I . beträgt derLondoner Goldpreis für eine Unze Feingold bis auf weiteres48 sh 11 d bzw . für ein Gramm Feingold 32,7616 Pence
Portland - Zementwerke Heidelberg - Mannheim - Stuttgart Die

Hauptversammlung genehmigte den Abschluß für 1929 mitwieder 10 Proz . Dividende . Die Verwaltung erklärt , datz sichdie Verhältnisse gegenüber den Berichtsangaben inzwischennicht geändert haben . Die Bautätigkeit liege immer noch dar -nieder , so datz mit vermindertem Absatz zu rechnen sei . Auchseien die Preise zurückgegangen . Die Umsätze im neuen Jahrwaren zunächst etwas lebhafter . Infolge der verhältnismäßiggünstigen Winterwitterung hat der Abruf allerdings in denFrühjahrsmonaten etwas nachgelassen . Die Gesellschaft hatin sämtlichen Werken Verbesserungen getroffen und manhofft , dadurch , sowie durch die Verringerung der Selbstkostenwenigstens teilweise einen Ausgleich zu schaffen. Die im Vor -
jähr beschlossene Kapitalerhöhung um S Mill . Reichsmark istnoch nicht durchgeführt . Diese Kapitalerhöhung sollte für etwa
notwendig werdende Maßnahmen geschaffen werden , falls siedurch die Zementkämpfe bedingt würden .

Gerichtliches Vergleichsverfahren bei der Schnellwaagen -
fabrik Union - AG ., Grötzingen .

' Vor dem Amtsgericht in
Durlach fand am Donnerstag Vergleichstermin in SachenSchnellwaagenfabrik Union -AG ., Grötzingen , statt . Es wur -den die Forderungen festgestellt , ebenso die eingegangenenZustimmungserklärungen , und der Verkündungstermin aufnächsten Dienstag festgesetzt.

In der Generalversammlung der Handelskammer Freiburgerklärte der Vorsitzende , Kommerzienrat Schuster , in einemÜberblick über das verflossene Wirtschaftsjahr , daß das Ge -
samtbild unerfreulich war , ohne datz das laufende Jahr bes.
sere Aussichten gebracht hätte . Von der neuen Regierung sei
zu erwarten , datz sie die dringenden Finanzprobleme bald
zu einer Lösung führt . Der Voranschlag für 1930 ergibt einen
Umlagefuß von 4 Reichspfennig pro 100 Reichsmark Steuer¬
kapital wie im Vorjahre . Damit rangiere die Handelskam -
mer Freiburg wieder unter den niedrigsten Beitragssätzen der
badischen Handelskammerii ,

Stillegung in der Linoleumindustrie . Die Verwaltung ocr
Deutschen Linoleumwerke AG . teilt mit : Seit dem Zusam¬
menschluß der Deutschen Linoleumwerke im Jahre 1926 ha-
ben wir daran gearbeitet , im Interesse rationeller Ausnutzungder Anlagen die Fabrikation gleichartiger Sorten in möglichst
wenigen Fabrikationsstellen zusammenzuziehen . In Auswir »
kung dieses Programms , das wir stufenweise durchgeführt
haben , um die Entlassung von sreiwerdendem Personal aufeinen größeren Zeitraum zu verteilen , lege» wir jetzt in Del -
menhorst das Linoleumwerk Hansa still und übernehmen den
gesamten Betrieb auf die beiden anderen Werke , die schonim letzten Jahre miteinander verbunden worden sind. Ferner
verlegen wir die Produktion des Werkes an andere Stelle .
Durch diese Konzentration ergibt sich eine erhebliche Verein -
fachung in Betrieb und Verwaltung .

Auslandsabkommen von Hirsch-Kupfer . Zu Gerüchten über
Auslandsverhandlungen der Hirsch, Kupfer - und Messingwerke
AG . , Berlin , verlautet nunmehr , daß Hirsch-Kupfer mit einer
Filialgesellschaft der SoeiStö G4n4rale de Belgigue , die der
Union Miniere du Haut Katanga nahesteht , einen Vertrag
abgeschloffen hat , der beiden Unternehmungen wichtige indu -
strielle und kommerzielle Vorteile verschasft. Ein Aktienver -
kauf seitens der Majoritätsbesitzer durch Hirsch-Kupfer ist we-
der erfolgt noch beabsichtigt . Es handelt sich hierbei nicht nur
um Rohstofflieferungen an Hirsch-Kupfer und deren Über -
führung , sondern auch um die Nutzbarmachung fabrikatori -
scher Errungenschaften des deutschen Unternehmens für den
belgischen Konzern .



Ikurze lßacbrkfcten aus Kaden
DZ . Blankenloch , 22. Mai . Im Hardtwald , auf der Ge -

markung Blankenloch , wurde von Förster Hofmann ein über
drei Zentner schwerer Keiler , der aus dem überschwemmten
Rheinwald in den Hardtwald geflüchtet war . durch einen
wohlgezielten Schutz zur Strecke gebracht .

DZ . Ettlingen, 23. Mai. Der 18 Jahre alte Werner Ruf
von hier , der vor einigen Tagen sich beim Abkochen am Rhein -
ufer , gegenüber dem Strandbad Rappenwört durch Explosion
von Spiritus schwere Brandwunden zugezogen hatte , ist nun
gestern im Karlsruher Krankenhaus seinen Verletzungen er -
legen . Sein Kamerad wollte im Zelt dem anscheinend erlösch-
ten Kochapparat Spiritus zugießen , wobei eine Explosion ent -
stand , und das ganze Zelt in Flammen hüllte . Der junge
Mann mutzte durch das Flammenmeer springen , um ins Freie
zu gelangen , wobei er sich schwere Brandwunden zugezogen
hatte .

bld . Säckingen , 22. Mai . Am 20. Mai konnte die Werratal -
bah » auf ihr 40}(ihriges Bestehen zurückblicken. An diesem
Tage vor 40 Fahren verkehrte der erste Zug auf der Strecke
Säckingen —Wehr —Schopfheim . Die Verwirklichung des Pla -
nes ist dem deutschen Generalstab zu danken , der nach einer
Erkundungsfahrt den Bau dieser Strecke beantragte .

Wadische Tandesbibliotkek
Zugangsauswahl t93v , Januar —Mär;

Die Landesbibliothek kann von jedem erwachsenen Landes -
einwohner kostenlos benutzt werden . Die Zusendung
geschieht po st frei ; die Rücksendung trägt der Entleiher .
Die Landesbibliothek umfatzt die wichtigeren Zweige der Wis -
fenfchaft , schliefet aber engste Fachschriften und bloße Unter -
Haltungsbücher aus . Die auf Baden bezüglichen Schriften
werden möglichst vollständig gesammelt und deshalb hier nur
ausnahmsweise angeführt . — Die Einsendung solcher Schris -
icn ist willkommen .

I .
Allgemeines . Buch- und Gelehrtenwesen .

A . E . Bogeng , Die großen Bibliophilen . 1922 . A .
Ermann , Mein Werden und Wirken . 1929. Geist der
Gegenwart . Werte einer neuen deutschen Kultur . Hg . von
Erasmus . 1928 . Geschichte der kurpfälzischen Akademie in
Mannheim . I ? A . Kistner , Die Naturwissenschaften in Mann -
heim zur Zeit Karl Theodors . 1930 . O . Groth , Die Zei -
tung . 1930. Joh . H a l l e r , Anfänge der Universität Tübin -

en 1477—1537 . 1929 . Handbuch der Kaiser - Wil -
elm - Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften .

Hg . von A . v . Harnack . 1928. E . Horneffer , Am Webstuhl
der Zeit . Religiöse Reden . 1914 . E . Kuhnert , Staat ,
Kirche und Buchhandel . Vortrag . 1930 . (Zensur .) O . Lerche ,
Goethe und die Weimarer Bibliothek . 1929. M . Mendels¬
sohn , Gesammelte Schriften . Jubiläumsausgabe . 1929.
Menschen der Zeit aus dt . Gegenwart . (Blaue Bücher .)
1930 . Walther Rathenau , Nachgelass . Schriften . 1929.
Der Student im Ausland . Hg. von H . Goverts und El -
friede Höber . 1930 . Vorträge der Bibliothek War »
bürg . Hg . von F . Saxl . 1923/24 bis 1925/23 .

SprachtMenschaftl . Schrift .
K . G . W . Best , Flur « amenforschung . 1928. I . K. Bre -

che n mach er , Deutsche Sprachkunde . 1927. H . Degering ,Die Schrift . 1929. H . Deli t s ch , Geschichte der abendländi¬
schen Schreibschriftformen . 1928. W . Eisen , F . Mauth -
ners Kritik der Sprache . 1929. O . Funke , Studien zur
Geschichte der Sprachphilosophie . 1927. E . Gamillscheg ,Die Sprachgeographie . 1928. Ch . G l a u s e r , Französisch .
1. Sprachliche Ausdrucksmittel . 1929. Paul L6VY , Hi -
stoire linguistique d 'Alsace et de Lorraine . 1929 . A.Noreen , Die wissenschaftliche Betrachtung der Sprache . 1923.
H . Paul , Mittelhochdeutsche Grammatik . 12. Aufl . 1929. F .
Strohmeyer , Der Stil der franzöf . Sprache . 2. Aufl .1924 . E . Wasserzieher , Spaziergänge durch unsere Mut -
tersprache , 1923. O . Weise , Ästhetik der deutschen Sprache .2 . Aufl . 1905 . L . Weitzgerber , Muttersprache und Geistes -
bildung . 1929.

Philosophie . Psychologie.
Hch . Barth , Die Seele in der Philosophie Platons . 1921.E . Bergmann , Der Geist des 19. Jahrhunderts . 1927.E . E a s s i r e r , Freiheit und Form . 1922. M . D e s s o i r .Ästhetik und allgemeine Kunstwissenschaft . 1906. H . Driesch ,

Metaphysik . 1924. G . F . Hartlaub , Der Genius im
Kinde . 2. Aufl . 1930. Nicolai Hart mann , Philosophiedes deutschen Idealismus . I . 1923 ; Metaphysik der Erkenntnis .2 . Aufl . 1925 . M . Heidegger , Was ist Metaphysik ? 1929.
H . v . H e l m h o l tz , Schriften zur Erkenntnistheorie . Hg . von
P . Hertz und M . Schlick. 1921. I . Hessen , Patristische und
scholastische Philosophie . 1922 . K . Hildebrandt , Nietzsches
Wettkampf mit Sokrates und Plato . 2. Aufl . 1926 . Emanuel
Hirsch , Die Liebe zum Vaterlande . 1930. R . M . Holz¬
apfel , Panideal . 2. Aufl . 1923 ; Welterlebiris . Das reli -
giöse Leben n . s . Neugestaltung . 1928. Ricarda H u ch , Vom
Wesen des Menschen . Natur und Geist . 3 . Aufl . 1922. P .
Krannhals , das organische Weltbild . 1928. H. Leise -
gang . Hellenistische Philosophie . 1923. R . Müller -
Freienfels , Irrationalismus . Erkenntnislehre . 1922.E . v. R ad l o f f , Russische Philosophie . 1925. G . F . Rosen -
kränz , Wissenschaft von den bildenden Künsten . 1922.H . Schmalenbach , Leibniz . 1921. A . M . Schmidt ,Ästhetik der deutschen Dichtung . 1908 . H . S ch u l t h e i h , (Max )Stirner . Hg . von R . Dedo . 2. Aufl . 1922. W . Stern ,Psychologie 5er frühen Kindheit . 5 . Aufl . 1928. G . Sut -
ter , Mystik und Erotik . 1929. I . Volkelt , Kunst und
Volkserziehung . 1911. K . Vorländer , Französische Philo -
sophie . 1923. E . Wexberg , Ausdrucksformen des Seelen -
lebens . 1925(

Erziehung .
E . Dejung , Pestalozzi und die zürcherische Staatsform .1930 . M . End erlin . Der neue Schreibunterricht . 1929.

Handbuch der Pädagogik . Hg . von Röhl und Pallat . 1928/29 .G . Kerschen st einer , Theorie der Bildung . 2. Aufl . 1928.E . 21. Kirf pat rief , Fundamentals of child study . 1903.F - Niebergall , Pädagogische Religionsphilosophie . 1930.K. Ruth . Die Pädagogik der süddeutschen Rettungshausbe -
wegung . Chr . H . Zeller . 1927 . L . Seeley , History ofeducation . 1899 . Methodische Strömungen der Gegen -wart . Hg . von O . Karstädt . 18 . Aufl . 1930. Berfas -

f u n g s f e i e r in der Schule . Allgenieines und Beispiele .1929. Wesen und Wege der Schulreform . Hg . von A.
Grimme . E . W i n k l e r , Religion und Jugenderziehung in
den Entwicklungsjahren . 1929 . W o h l r a b e , Der Lehrer in
der Literatur . 1898.

Religionswissenschaft .
I . A l b r e ch t , Die Gottesmutter . Marienverehrung . 1913.

K . Aner , Die Theologie der Lessingzeit (1740—90) . 1V29 .B . Bartmann , Dogmatil . 1923. I . B e e k i n g , Glaubens -
freude . 1930. H . Blüher , Die Aristie des Jesus von Naza -
reth . 1921. L . Braun , Die Persönlichkeit Gottes . 1 . 1929.
Buch der Basler Reformation , hg. von E . Staehelin . 1929.
R . v . D e l i u s , Buddha . 1929. F . v . Sales D o y 6 , Heiligeund Selige der römisch-katholischen Kirche. ( 1929. ) R . Eis -
ler , Jesus Basileus . II . 1930. C. Fabricius , Okumeni -
sches Handbuch der christlichen Kirchen . 1927. Festschrift
für Hans v . Schubert zum 70 . Geburtstag , hg . von O . Scheel .
1929 . R . Fülöp - Miller , Macht und Geheimnis der Je -
fuiten . 1929. Germania Sacra . Hg . vom Kaiser -Wil -
helm -Jnstitut für dt . Geschichte. I, 1 . 1929. K . H e u s s i ,
Kompendium der Kirchengeschichte. 6 . Aufl . 1928. P . Iae -
» er , Lichtspuren . 3. Aufl . 1929. E . Kalt , Biblische
Archäologie . 1924 . F . Keller , Caritas - Wissenschaft . 1925.
Evangelische K i r ch e n k u n d e . Hg . von W . Heienbrok . 1929.
Gustav Lang , Aus dem Ordensleben des 18 . Jahrh . der
strikten Observanz . 1929 (betr . Freimaurerei ) . H . Lüde -
mmm , Christliche Dogmatil . 1924. 26 . F . X . Mutz , Verwal¬
tung der hl . Sakramente . 1923. R . Otto , Das Heilige . 1929 ;
Aufsätze , das Numinofe betr . 4 . Aufl . 1929 . E . P a c e l l i ,
Gesammelte Sieden . Ausg . von L . Kaas . 1930 . P r o t o -
kolle des Mainzer Domkapitels seit 1450. III . Zeit des
Erzbischofs Albrecht von Brandenburg , 1514—1545 . Hg . von
F Herrmann . 1929. L. R a g a z , Von Christus zu Marx —
von Marx zu Christus . 1929. G . Rauschen , Patrologie .
1926 . O . Schilling , Moraltheologie . 1922. Klara Sie -
b e r t , Heilige Zeit der Kindheit . 1930. H . L . Strack und
P . Billerbeck , Kommentar zum Neuen Testament aus
Talmud und Midrasch . 1922—28. H . Straubinger,Ein¬
führung in die Religionsphilosophie . 1929. Der babylonische
Talmud . llbertr . durch L . Goldschmidt . II . 1930.

Staats - und Rechtskunde .
Heidelberger rechtswissenschaftliche Abhandlungen .8. Fr . Darmstaedter , Die Grenzen der Wirksamkeit des Rechts -

staates . 1930. — 9 . W . Obermayer , Beteiligung der badischen
Gemeinden an der Polizeiverwaltung . 1930. 50 Jahre
Reichsgericht . Von Adolf Lobe u . a . 1929. I . Magnus ,Die höchsten Gerichte der Welt ; Die Rechtsanwaltschaft . 1929.
O . Mönkemöller , Psychologie und Psychopathologie der
Aussage . 1930. Recht und Staat in Geschichte und
Gegenwart . 66 . H . v . Weber , Rechtseinheit und Rechtsprechung .1929 . — 67. F . Fleiner , Schweizerische und deutsche Staats -
auffassung . 1929 . — 68. H . Heller , Rechtsstaat oder Dilta -
tur ? 1930. — 69 . E . F . Bruck , Römisches Recht und Rechts -
Probleme der Gegenwart . 1930. — 70. G . Colm , Der Menschim wirtschaftlichen Kreislauf . 1930. Reichsgerichts -
Praxis im deutschen Rechtsleben . Festgabe . 1929. R.
Stammler , Deutsches Rechtsleben . Lehrreiche Rechts -
fälle . I . 1928. (Nachdruck erwünscht ) .
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Q .533. Karlsruhe . Im
Konkursverfahren über

das Vermögen des Josef
Schindler , Viehhändler in
Karlsruhe , ist auf Antrag

des Konkursverwalters
eine Gläubigerversamm -

lung berufen und Termin
hiermit bestimmt auf
Freitag , den 30 . Mai 1930,
vormittags 11 % Uhr , vor
dem Amtsgericht Karls -
ruhe , Akademiestraße 8,
I . Stock, Zimmer Nr . 43.
Tagesordnung : 1 . Vor -
schußzahlunaen durch die
Gläubiger . 2 . Verzicht auf
den Anfechtungsprozeß ge-
gen die Karlsruher Vieh -
marktbank . 3. Vergleichs -
Vorschlag des Gemein -
schuldners . Karlsruhe , den
20. Mai 1930. Geschäfts -
stelle des Amtsgerichts A 7.

AriMverBW.
Für den Neubau des

Finanzamts an der Simm -
lerstratze in Pforzheim

werden öffentlich ausge -
schrieben : Q .531

1 . die Schlosserarbeiten ,
2. die Anstreicherarbei -

ten ,
3. die Tapezierarbeiten .
Zeichnungen , Bedingun -

gen , Muster und Ange -
botsvordrucke vom 26. bis
31 . Mai , jeweils vorm . 10
Uhr bis 12 Uhr im Erd -
geschah des Finanzamts -
Neubaues . Kein Versand
von Unterlagen und Zeich-
nungen nach auswärts .

Angebote , verschlossen,
postfrei und durch Auf -
fchrift gekennzeichnet , sind
bis 4 . Juni 1939, vorm .
XtO Uhr, an das Neubau -
Büro , Zerrennerstraße 57,

einzusenden oder vor Er -
ösfnung abzugeben .

Öffentliche Angebotser -
öffnung am 4 . Juni 1930
im Erdgeschoß des Neu -
baues , und zwar :

1 . Schlosserarbeiten :
10 Uhr vorm .

2. Anstreicherarbeiten :
1411 Uhr vorm .

3. Tapezierarbeiten :
11 Uhr vorm .

Zuschlagsfrist 2 Wochen.
Bezirksbauamt .

Pflasterarbeiten für das
Um - und Neupflastern von
Güterhallenstraßen und

Viehrampen im Bezirk des
Reichsbahnbauamts Frei -
bürg auf Grund der vor -
läufigen Verdingungsvor -
fchriften vom 1 . 7. 24 öf-
fentlich zu vergeben . Be -
dingnisheft auf Zimmer 3
zur Einsicht , dort auch Ab-

gäbe der Angebotsvor -
drucke, soweit Vorrat . An -
geböte mit der Aufschrift

„Pflasterarbeiten ", ver -
schloffen und postfrei , bis
längstens 7. « . 30, 10 Uhr ,
einzureichen . Zuschlagsfrist
21 . 6. 30. Freiburg , 21 . 5.
30. Reichsbahnbauamt .

MWs LandeslheM

SamStag , 24 . Mai
»G25 . TH.-Gem III S -Gr

2 . Hälfte
Gastspiel Anneliese Born:

XVI
Spiel von Klabund
Regie : v. d. Trenck

Mitwirkende : Anneliese
Born a .G , Dahlen , Kloeble,

Prüter .
Anfang 20 Ende geg. 22 ' /,

Preise A (0.70- 5 Ml »

So -, 25 . Mai : Die Fieder -
mau«. Mo-, 26 . Mai:

Marius .

Inserieren
bringt Gewinn I

Lebensbediärffnisverem

LLLAtalienev Kartoffeln

* » 16
S -374

v •> <• •> Abgabe nur an Mitglieder •> ■> 4

ölten « AlkO WWW Weil )
(Geffentliche Uerbandssparkasse )

Bilanz ans 31. Dezember 1929.
Vermögen -

1 . Kassenbestand . . . .
2 . Guthaben bei Banken
3 . Hypothekendarlehen .
4. Grundstückskaufgelder .
5 . Schuldscheindarlehen an

Private
6 . Schuldscheindarlehen an

Gemeinden . . . .
7 . Darlehen gegen Wechsel
8 . Darlehen in laufender

Rechnung an Private .
v . Einnahmerückstände . .

10 . Gerätschaften . . . ._

Mi
3 469,44

34 342,02
498 760,04

25 270, —

218014, -

57 156,-
625,48

935,40
31 906,36
2 237,05

872 715,79

BerbwdlichLeiten -
1 . Spareinlagen . . . .
2 . Giroeinlagen . . . .
3 . Anlehens - und andere

Schulden
4 . Ausgaberückstände . .
5 . Aufwertung . . . .
6. Rücklagen gefetzl- Re-

servefonds
7. Reingewinn von 1929 .

m ,
602 551,40 j

10 724,83

207 489,33
3 722,14

28 488,33

9 584,83
10154,93

872 715,79

Berechnung der Rücklage :
Die gesetzliche Rücklage hat zu betragen :

8 ' /, au » 613 276 Einlagen
Sie beträgt auf Schluß des Jahres 1929 . . . .

Somit weniger . .
Windschläg , den 20. Mai 1930.

Der Vorfitzende des Berwalwngsrats : Der Geschäftsletter !
gez. Jmmenschuh , Bürgermeister . gez. Göhringer .

49 082,08 StM
19 739,76 ,
29 322,32 XM

Q .S27

Bruchsal . Q.580.
Güterrechtsregistereintrag

Band III S . 217 : Doll ,
Gustav I , Bahnarbeiter in
Untergrombach , und Ma -
rie geb . Reiß , daselbst .
Vertrag vom 10. April
1930. Gütertrennung des

Bruchsal, 13. Mai 1930.
Amtsgericht I .

Die Stelle des

Kürgermeister »
der Stadt Metzkirch ist neu zu besetzen-

Bewerbungen mit Lebenslauf unter Angabe der
Gehaltsansprüche und Möglichkeit des Dienstantritt »
find bis 5 . Juni 1930 beim Gemeinderat einzureichen .

Mehkirch , den 20 . Mai 1930.
Der Bürgermeister -

Weißhaupt . 8 .878
Druck © . Braun . Karlsruhe
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